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1. Einleitung 

Seit dem Schuljahr 2015/16 werden die Ergebnisse der KERMIT-Erhebungen nicht nur PDF-

Dokumente im internen Bereich zum Download zur Verfügung gestellt, sondern auch als Ergebnista-

bellen im Excel-Format. Dort sind die individuellen Punktwerte in den getesteten Bereichen für jede 

Lerngruppe bzw. Klasse als Tabellen aufgelistet. Diese Excel-Tabellen sollen Ihnen die Möglichkeit 

geben, sich noch eingehender mit den Ergebnissen zu beschäftigen. Sie können zum Beispiel zusätzli-

che Merkmale der Schülerinnen und Schüler anspielen, die im Rahmen von KERMIT nicht erhoben 

werden, aber Ihrer Schule vorliegen (z. B. Teilnahme an bestimmten additiven Förderkursen) und 

dann die Mittelwerte verschiedener Teilgruppen vergleichen. Dies kann der Ursachenforschung die-

nen und möglicherweise Ideen für weitere Ansätze der Schul- und Unterrichtsentwicklung liefern.  

In dieser Handreichung werden grundlegende Schritte zum Umgang mit den Excel-Tabellen vorge-

stellt und an einem Beispiel das Vorgehen zur Datenanalyse Schritt für Schritt erläutert.  

2. Automatische Berechnung der Klassenmittelwerte 

Anstelle des festen Mittelwerts der Klasse, soll die Excel-Tabelle diesen Wert immer neu berechnen. 

Dazu wird eine Formel eingefügt. Um die Berechnung des Mittelwertes auch nach dem späteren Ein-

fügen von Filterfunktionen flexibel zu gestalten, nutzen wir nicht die Funktion „=Mittelwert“, son-

dern die Funktion „=Teilergebnis“. 

Klicken Sie in einer Spalte auf den Mittelwert (z. B.: von KERMIT 9 Deutsch). Tragen Sie nun in die 

Zelle die Funktion: „=Teilergebnis(1; C3:C22) ein. Die erste Zahl „1“ in der Klammer bestimmt, dass 

von Daten in dem ausgewählten Bereich der Mittelwert berechnet wird. Kopieren Sie diese Formel 

unter alle anderen Spalten.  
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3. Einfügen einer neuen Spalte mit Unterscheidungsfaktor  

Sie können eine neue Spalte einfügen, um dort zusätzliche Informationen der Schülerinnen und Schü-

ler aus der Klasse zu spezifizieren (z. B. Geschlecht oder additiver Förderbedarf). Tragen Sie in der 

Spaltenüberschrift das entsprechende Merkmal ein und geben Sie jeder Schülerin und jedem Schüler 

den entsprechenden Wert.  

 

 

4. Aktivieren Sie die Filterfunktion.  

Markieren Sie am besten das ganze Datenblatt und klicken Sie dann mit dem Mauszeiger auf die 

Funktion „Sortieren und Filtern“ und wählen Sie dann die Funktion „Filtern“ aus. Jeder Spaltenkopf 

erhält dann einen kleinen Pfeil, der sich anklicken lässt. 
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Sie können nun beispielweise auf den Pfeil bei Geschlecht klicken und die Jungen (Wert 1) auswählen; 

sinnvoll ist es, die Option „Leere“ ebenfalls aktiviert zu lassen, damit die Mittelwerte am Ende der 

Tabelle immer noch angezeigt werden. Andernfalls wird die Zelle mit den Mittelwerten ebenfalls 

herausgefiltert. 

 

Die Tabelle verkürzt sich dann optisch auf die Fälle mit den Jungen und die angezeigten Mittelwerte 

der Klasse 9b beziehen sich entsprechend nur auf die Werte der Jungen. 

 

Mit dieser Methode können Sie recht schnell die Mittelwerte verschiedener Untergruppen in Ihrer 

Klasse vergleichen, um so zum Beispiel die Hypothese zu überprüfen, ob die Jungen oder die Mäd-

chen in einzelnen Testbereichen besser abgeschnitten haben. 
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5. Kombination der Werte aus den Lerngruppen zu einer Schultabelle 

Auf dieselbe Weise können Sie auch klassenübergreifende Analysen vornehmen. Derzeit sind die 

Ergebnisse in der Excel-Datei jedoch noch so strukturiert, dass die Ergebnisse einer Lerngruppe oder 

Klasse jeweils auf einem Datenblatt abgebildet werden. Um eine Auswertung für die Schülerinnen 

und Schüler des ganzen Jahrgangs machen zu können, müssen die Werte der einzelnen Klassen in 

eine Gesamttabelle überführt werden1.  

Markieren Sie dazu am besten bei der ersten Lerngruppe die gesamte Tabelle ohne die letzten Zeilen, 

in denen die Mittelwerte für die Klasse, Schule usw. dargestellt sind. Kopieren Sie diesen Bereich, 

gehen Sie dann in ein neues Datenblatt und fügen Sie die Tabelle dort ein. In gleicher Weise gehen 

Sie mit den Werten aus den übrigen Lerngruppen vor, hier sollten Sie aber die Spaltenüberschriften 

nicht mehr markieren und 

nur noch die Zeilen mit den 

Schülerwerten unter den 

anderen Schülerwerten in 

der Tabelle einfügen.  

Wenn Sie die Werte aller 

Lerngruppen untereinander 

in das neue Datenblatt ko-

piert haben, empfiehlt es 

sich eine neue Spalte einzu-

fügen, in der die Klassenzu-

gehörigkeit der Schülerin 

oder des Schülers eingetra-

gen wird. 

 

Fügen Sie im Anschluss wie zuvor die Filter und möglicherweise andere Spalten mit weiteren Infor-
mationen hinzu. Nun können Sie erneut filtern und dabei auch mehrere Filter miteinander kombinie-
ren. Dazu klicken Sie zunächst auf einen Filter und wählen bspw. die Klassen C und D aus. Als nächs-
tes klicken Sie auf den Filter einer anderen Spalte, bspw. derjenigen mit Geschlechtsangaben, und 
filtern nur die Mädchen heraus. Die Mittelwertangabe bezieht sich dann nur auf die Mädchen der 
Klassen C und D.  

6. Der SVERWEIS bei EXCEL 

Mit dem sogenannten SVERWEIS ist es bei Excel möglich Daten aus verschiedenen Tabellen mitei-
nander zu verknüpfen. Wenn Sie nicht – wie bei dem oben beschriebenen Beispiel – die zusätzlichen 
Merkmale der einzelnen Schülerinnen und Schüler aus Ihren Klassen per Hand eintragen wollen, 
sondern bereits vorliegende Tabellen mit den KERMIT-Ergebnissen verknüpfen möchten, leistet der 
SVERWEIS dafür einen wichtigen Dienst. 

                                                           
1
 Ab dem Schuljahr 2017/18 wird die Excel-Tabelle mit den KERMIT-Ergebnissen einen weiteren Tabellenreiter 

enthalten, in dem die Werte der Schülerinnen und Schüler des ganzen Jahrgangs bereits zusammen dargestellt 
werden. Damit erübrigt sich dann die händische Kombination der Werte aus den einzelnen Klassen in eine 
Gesamttabelle.  
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Um den SVERWEIS anzuwenden brauchen sowohl die Tabelle mit den KERMIT-Ergebnissen als auch 
die zusätzliche Tabelle eine Liste mit den gleichen eindeutigen Bezeichnungen. Dies kann zum Bei-
spiel der KERMIT-Code sein, oder – wie in unserem Beispiel – die nachträglich eingefügten Klarnamen 
der Schülerinnen und Schüler. Falls es in der Gruppe Personen mit dem gleichen Namen gibt, sollte 
bei einem Namen ein Zusatz eingefügt werden (z. B. Anfangsbuchstaben des Nachnamens), um alle 
Schülerinnen und Schüler eindeutig unterscheiden zu können. 

 

Im vorliegenden Beispiel sollen in der KERMIT-Ergebnistabelle (Tabelle 1) die Informationen zur addi-
tiven Sprachförderung aus einer anderen Datenquelle (Tabelle 2) hinzugefügt werden. Dazu fügen Sie 
als erstes eine neue Spalte in das KERMIT-Datenblatt ein.  

Markieren Sie dann die erste Zelle der neuen Spalte und wählen Sie den Reiter „Formeln“ aus und 
klicken Sie auf „Nachschlagen und Verweisen“. Dort können Sie die Funktion „SVERWEIS“ auswählen. 
Es öffnet sich ein Eingabefeld, in der Folgende Felder dargestellt sind.  

 In das Feld „Suchkriterium“ tragen Sie die Spalte ein, in der das Suchkriterium ent-

halten ist ( der Name Anna). Sie können auch direkt mit der Maus auf die entspre-

chende Zelle klicken und Excel übernimmt dann die Feldbezeichnung. Dadurch er-

fährt Excel, wo der Name zu finden ist. 

 Im Feld „Matrix“ tragen Sie den Bereich aus der zweiten Tabelle ein, in der ebenfalls 

der Name sowie das eigentliche Zielkriterium enthalten sind. Sie können diesen Be-

reich auch mit der Maus markieren. Um zu verhindern, dass sich der Matrix-Bereich 

beim Kopieren verschiebt, sollte vor den Zeilenbezeichnungen (z. B. A2 das Dollar-

zeichen $ gesetzt werden ( A$2).  
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 Spalten Index: geben Sie hier die Zahl 2 ein: es ist die Nummer der Spalte, aus der 

der das Zielkriterium (in unserem Fall der additive Sprachförderbedarf) geliefert wer-

den soll.  

 Bereich Verweis: tragen Sie hier das Wort „Falsch“ ein. Dadurch führt Excel eine 

exakte Überprüfung durch. Wird der identische Suchwert (Suchkriterium) nicht ge-

funden, gibt Excel den Fehlerwert „#NV“ aus. 

 Kopieren Sie diesen Befehl nun in alle Zellen der neuen Spalte. 

 

Anschließend können Sie durch das Einrichten eines Filters wieder einzelne Schülerinnen und 

Schüler der Klasse herausfiltern, um so beispielsweise die Mittelwerte für diejenigen Perso-

nen zu bestimmen, die eine additive Sprachförderung erhalten haben (siehe auch Abschnitt 3). 
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Recht-

schreibung

Name
Additive 

Sprachförder
KERMIT 7 KERMIT 5 KERMIT 7

AAG3111 Anna 1 n. v. n. v. 274*

ANU1203 Anton 1 n. t. n. t. n. t.

ANU0708 Arin 0 n. v. 326 n. v.

AOH1808 Antonio 0 n. v. 270 324

BGE0709 Barig 0 354 n. v. 448

BHK0104 Beth 1 378 326 360

BLD1311 Baril 1 n. t. n. t. n. t.

DDD2509 David 1 n. v. 179 222

DLO2001 Daniel 0 440 n. v. 360

ENT2101 Erin 0 296 n. v. 371

IYW1102 Idany 0 449 445 446

JEI0104 Julie 0 446 n. v. 455

LON0112 Leo 1 420 n. v. 416

MEw0911 Mathilde 0 497 n. v. 431

MKA0511 Mark 0 459 379 416

MLQ1110 Manuel 0 517 474 541

MSC0209 Markus 0 459 297 371

SAA0406 Senna 1 449 297 408

SEN2102 Sabine 1 497 326 554

SHS0112 Sarah 0 488 264 416

TIA3007 Tanti 1 397 n. v. 241

TYV0202 Tally 0 440 n. v. 439

WAA1503 Wanda 1 n. v. n. v. n. v.

Klasse 7a 437 332 401

Ihre Schule 440 354 434

Vergleichsschulen 426 342 425

Stadtteilschulen 451 375 444

Gymnasien 554 492 566

Schüler-

code

Deutsch

Leseverstehen
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